
Versöhnung ist unı bleibt 1mM tiefsten die aufgenommenen extie einzeln
Grund "Lat ottes kommentıieren, führt der Herausgeber miıt

Wirkliche Versöhnung stiften, 1äßt sich Überlegungen „Europa 1m Umbruch.
auf bloß strategischem Wege nıcht erreichen; Herausforderung, Chance und Aufgabe der

Kirche“ 1ın die Gesamtdokumentatıiıon e1nist eın spirıtueller Prozelß.
Durch Versöhnung werden Opfer und Wa €e1 ordnet die extie ihrem Jjeweiligen

zeitgeschichtlichen Kontext Z& arbeıte CI-ter NEeue Geschöpfe, gelangen S1e eınen
(Ort kennbare Entwicklungslinien heraus, macht

Nur Wer 1n das Innerste VO  > Gewalt, I1 ber uch cdie testzustellenden Defizite
kenntlich und umreißt die sich auf Zukunftden und Tod hineingeht, kann Leiden, Ge-

walt un Tod überwinden; we1ıl Jesus HTI hın ergebenden vordringlichen Aufgaben
StUS sich darauft ın unüberbietbarer Weiıse eınem Beıtrag der katholischen Kirche bzw
eingelassen, ott ih; ber nicht darın belas- der Kirchen einem siıch einigenden Eiuro-
SC  e hat, vollzieht sich für T1ısten jegliche

uch WenNn die Dokumentatıiıon bereits sehrVersöhnung 1n ihm, durch ihn und mı1t ihm
Versöhnung 1st ıne mehrdimensionale umfangreich 1StC, hleibt Iragen, ob nicht

sinnvoll gewesen ware, ın eiınem IFEraWirklichkeıt; S1Ee vollzieht sich 1m schmerzli-
hen Prozeß des „Erinnerns, Wiıederholens verzeichnıs weıtere einschlägige 1Lıteratur
und Durcharbeitens“ und reicht dabel VO  z Z ema zusammenzustellen. SO ware Je-
der individuellen bıs UE  — kosmischen Sphä- denfalls auf einen wichtigen ext VO  _ B1ı-

schof Jacques Gaiıllot AUuSs dem Jahre 19992
wen1ı1gstens hingewlesen worden. gänzlichHaält INa  _ sich dies VOT ugen, kann das Wort

„Versöhnung” nıcht länger leicht über die Tehlen Stimmen Aaus der SOg „Driıitten elt”,
Liıppen gehen, w1e vielfach geschieht. Ver- die den Einigungsprozeß EKuropas aut ihre

Weise wahrnehmen und kommentieren. Im-söhnung ist. anderes als vordergründige Har-
monle. Worauf nach Schreiter ankommt, merhin kommt miıt einem dokumentierten

Beıtrag VO.  _ Elisabeth Ra1lser Nn1ıC 1U  — ıne1st, eıner Haltung des Orthopathema, der
richtigen Artı leiden, finden, AUS der Frau, sondern uch ıne ökumenisch eNBa-
heraus allererst das fundamentale Vertrau- gierte Protestantın Wort
C daß die Suche nach Menschlichkeit nıcht Norbert e  e€e, Paderborn
vergeblich 1st, erwachsen kann

Francısco Cabral, Multikulturelle (Gesell-Norbert €e, Paderborn
schaft. Aktuelle HerausfIiforderungen die
Zivilgesellschaft und cdie iırche, hrsgJürgen Schwarz (Hg.), DIie katholische Kar-

che un: das NEeUE kuropa. Dokumente VO  5 der Portuglesischen Katholischen (G@e-
(Reihe: Forum Weltkirche, Ent- meinde, Offenbach 1994, 247{ Seiten

wicklung un Frieden, 6) Matthias- Der Seelsorger der Portuglesischen (jemeln-
Grünewald-Verlag, Maınz 1996, Bde., 1NS- den 1n Maınz und Offenbach wagt sıch eın
gesamt BDD OOE un! 1142 Seıten dringliches ema, möchte eınen Beıtrag
I)ıese beiıden Bände tüuhren die 1980 vorge- Z interkulturellen Dialog eisten. Er be-
egte Dokumentatıiıon „Katholische ırche nennt zunächst die Hındernisse des Dialogs,
un! Europa“ mi1t Texten AUS der e1t VO  _ nämlich Kassısmus un Intoleranz:;: und gibt
1945 ıs 1979 Ttort Insgesamt sind für die dafür ein1ıge sozlologische un sozlalpsycho-
etzten TE 196 Dokumente I1- logische Deutungsweılisen In der Dıskus-
gestellt worden. Darunter befinden sich alle 10N die Formen des Natıionalıs-
Erklärungen des Papstes AA  S Entwicklung 1n 111US geht auTt die Hintergründe und Eint-
kuropa SOWI1Ee relevante exTie VO  5 Bischof{fs- stehungszusammenhänge e1n; referiert,
konferenzen, katholischen Instıtutionen und W1€e ngs VOL Fremdem un Frem-
Einzelpersönlichkeiten, wobel eın besonde- denhaß kommen kann
LES Augenmer. darauf gelegt worden 1ST, daß Als Seelsorger mochte einen Beıtrag le1i-
d1e über Jahrzehnte hın unterdrückten sten, die Zukunft gewaltlos gestalten
Stimmen Aa Uus ittel- un: Osteuropa Wort und Liernprozesse begınnen. Dıie Kiıy-
kommen. Kın umfangreiches Regiıster EL - hen können 1ın ihrer Seelsorgsarbeit sehr
leichtert das Auffinden VO  - Texten konkret diesem Austausch der Kulturen

TÜ


